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Willkommen

• Willkommen zum Ocean Crusader
Programm

• Wir werden lernen wie wir unseren
Freunden im Meer helfen können.

• Du wirst lernen wie einige Dinge die 
wir täglich nutzen ihnen schadet.

• Und letzlich wirst du lernen wie du 
ihnen so gut helfen kann, dass du sie
eines Tages besuchen kannst. 



Wer bin ich?

• Ich heiße Ian Thomson, aber meine Freunde 
nennen mich Thommo. Ich wohne in 
Australien. 

• Ich habe Ocean Crusaders gestartet, da ich 
das Meer liebe. Ich arbeite auf und in ihm, 
als Segler und Taucher. 

• Nachdem ich gesehen habe wie einige 
meiner Freunde im Meer verletzt wurden, 
entschied ich etwas dagegen zu tun. 

• Jetzt wünsche ich mir, dass ihr mir helft!



Warum ich die Meeres­
Kreuzfahrer gestartet habe?

Früher steuerte ich eine große Yacht zu 

Tauchausflügen am Korallenriff Great 

Barrier Reef in Australien. 

Nach einer sehr regnerischen Nacht 

entschied ich mich allen Müll 

einzusammeln der auf dem Meer 

schwamm. Alles was ihr auf dem Bild 

sehen könnt fischt ich aus dem Meer. 

Unter anderem Plastikflaschen, Hüte, 

FlipFlops und sogar das große blaue Fass.

Später an diesem Tag fand ich die tote 

Schildkröte. Das machte mich sehr 

traurig. Deshalb entschied ich etwas zu 

unternehmen.



Trefft meine Freunde aus dem 
Meer 

Kennt ihr den hier?            

Ja, das ist NEMO.

Er ist ein Clownfisch oder Anemonenfisch. Er lebt in den Korallen die du auf dem 

Foto siehst. 

Die Beziehung zwische Nemo und 

den Korallen ist sehr eng. Beide 

achten gegenseitig auf den 

anderen. Nemo schützt die 

Korallen vor anderen Tieren die sie 

fressen wollen, indem er diese 

angreift.

Und die Koralle schützt Nemo da 

sie giftig für andere Fische ist. 

Nemo hingegen hat eine Rüstung 

die ihn vor der Koralle schützt.  



Napoleon Lippfisch

Das ist einer meiner besten 

Freunde, Elvis.

Er ist ein Napoleon Lippfisch. 

Er ist etwa 1,5m lang, also  größer 

als die meisten von euch.

Er hat große Lippen. Und immer 

wenn ich tauche gebe ich ihm 

einen Kuss. Er ist sehr freundlich, 

genauso wie seine Freundin 

Priscilla.



Mantarochen

Mantarochen sind die  Raumschiffe des Meers. Sie können bis zu 8 Meter groß 

werden.Wenn sie über dir schwimmen, hast du das Gefühl, dass die Aliens 

einfallen. 

Aber obwohl sie so groß sind, 

essen sie eines der kleinesten 

Geschöpfe sie im Meer leben: das 

Plankton.

Plankton ist so klein, dass du es 

mit bloßem Auge gar nicht sehen 

kannst. Der Mantarochen isst 

deswegen sehr, sehr viel davon. 

Für den Menschen ist der 

Mantarochen ungefährlich.



Wale

Weißt du was das für ein Wal ist?

Es ist ein Buckelwal. Sie leben 

überall auf der Welt und können 

bis zu 25.000km pro Jahr 

zurücklegen.

Sie verbringen den Sommer in den 

Polarregionen. Aber im Winter 

kommen sie in wärmere Gewässer 

um ihre Jungen aufzuziehen. 

Sie können 12 bis 16 Meter groß 

werden.



Haie

Wer hat Angst vor Haien?

Eigentlich sind Haie unsere Freunde und wir sollten sie schützen. Sie sind 

auf diesem Planeten seit mehr als 420 Mio. Jahren. Sie sind die Königinnen 

und Könige der Meere, aber wegen der Menschen laufen sie Gefahr 

auszusterben. 



Timmy die Schildkröte

Timmy die Schildkröte ist mein bester Freund. Wenn er mich beim Tauchen sieht, 

kommt er zu mir und schwimmt mit mir. Schildkröten können bis zu 200 Jahre alt 

werden.  

Unglücklicherweise können sie an 

vielen unterschiedlichen Dingen 

sterben die der Mensch tut.

Zum Beispiel halten sie Plastiktüten 

für Quallen und essen sie. 

Außerdem verfangen sie sich in 

Netzen die von Fischern im Meer 

zurückgelassen werden oder 

werden von Booten angefahren.

Wir müssen uns mehr anstrengen 

diese Freunde zu schützen. Später 

erfahrt ihr wie ihr mithelfen könnt!



Weltrekord

Im Mai 2010 startet ich um den Weltrekord 

zu brechen, indem ich ganz allein einmal um 

Australien segelte. 

Ich habe das gemacht  um das Bewusstsein 

zu erhöhen, welchen Schaden Plastiktüten 

und Plastik der Umwelt zufügen. 

Ich habe den alten Weltrekord um 26 Tage 

unterboten. Jetzt bin ich im Guinness Book 

der Weltrekorde.

Ich habe 42 Tage, 5 Stunden und 33 Minuten 

gebraucht.

Das ist mein Boot. Wenn du genau hinsiehst, 

erkennst du das ‚keine­Plastiktüten­Logo‘ auf 

dem Segel.



Jetzt unterrichte ich 

Jetzt verbringe ich meine Zeit damit 

Schülern wie dir alles über die Probleme zu 

erzählen, denen meine Freunde aus dem 

Meer gegenüberstehen. Du hast gerade 

einige meiner Freunde getroffen. Es sind 

wirklich coole Freunde und sie können auch 

deine Freunde sein.

Es ist wirklich wichtig, dass ihr lernt wie ihr 

den Meeresbewohnern helfen könnt, da ich 

es nicht alleine schaffen kann. Ich brauche 

eure Hilfe!

Zusammen können wir unsere Freund von 

den Problemen erlösen.



• Die Flaschen aus denen du trinkst sind 
meistens aus Plastik.

• Manche Pausenbrotboxen sind aus Plastik.
• Plastiktüten gibt es in jedem Supermarkt.
• Fakt ist: Plastik findet sich überall und es 
schadet unseren Meeren und deren 
Bewohnern.

• Das Problem ist, dass Tiere Plastikstücke essen 
oder sich in Plastikteilen verheddern und 
daran sterben.

Plastik ist überall!



Statistiken

Auf der Welt werden jedes Jahr etwa 500 Milliarden Plastiktüten benutzt.

500.000.000.000

Das sind 150 für jede Person auf dieser Welt.

Wenn man sie aneinander reihen würde, könnte man die Erde damit

4.200 mal umrunden!



Statistiken

Auf der Welt wird über 200 Milliarden Liter Wasser in Flaschen pro Jahr 

getrunken.

Wusstest du, dass es 11 Tage dauert bis man zu 1 Million gezählt hat. Stell dir 

vor wie lange es dauern würde bis 200.000.000.000 zu zählen.

Die durchschnittliche Größe einner Wasserflasche ist 500 ml. Es sind also 

etwa 400 Milliarden Wasserflaschen, die meisten aus Plastik und alle mit 

einer Kappe. 

Das ist sehr, sehr viel Plastik!  



Die Gefahren durch Plastik

•100.000 Meereslebewesen sterben jedes Jahr, 

weil sie sich in Plastikteilen verheddern oder 

daran ersticken. Das sind Schildkröten, Haie, Wale 

und Teufelsrochen die an Plastik sterben. 

• Zusätzlich stirbt eine weitere Million Seevögel an 

den Plastikabfällen.

•2,7 Million Tonnen Plastiktüten landen außerdem 

jedes Jahr auf Mülldeponien.

•Das sind 300.000 Tüten pro Minute oder 18 

Millionen pro Stunde. Das ist richtig viel Plastik! 

• All dieses Plastik braucht mehr als Tausend Jahre 

um zu verrotten.



Plastik in unserem Meer

•Es wird geschätzt dass mehr als  

46.000 Plastikstücke in every 

square mile of ocean

•Stell dir vor 46.000 

Abfallstückchen wären auf 

deinem Spielplatz. Würdest du 

das mögen? Nun, das ist genau 

die Menge die auf der Größe 

eines Spielplatzes im Meer 

schwimmen. Das ist ziemlich viel 

Plastik.

Meereswasserprobe mit Plastikteilchen



Wie kommt es dorthin?

Mein Müll wird entweder recycelt oder 

kommt auf die Deponie, wie kommt Müll 

ins Meer?



So leicht, dass er fliegt

Plastiktüten werden vom Wind verweht.



In Abwasserkanäle

Wenn er in Abwasserkanäle fällt…….



Ins Meer gespült

Und möglicherweise ins Meer gespült……



Manche  enden anderswo



Schwäne 



Reh frisst aus Plastiktüte 



Falsche Kleidung



Falsche Freunde

Im Meer schauen Plastiktüten aus wie Quallen



Korallenriff mit Plastiktüten 

Plastiktüten erdrücken 

unser Korallenriff.



Delphin mit Plastiktüre

Delphine wurden mit bis zu 300g Plastik in ihrem Bauch 

gefunden. Das ist eine ganze Plastiktüte voll mit Plastik.  



Schokoladenkuchen 

Schildkräten lieben Quallen. Sie lieben Quallen genauso wie wir 

Schkoladenkuchen lieben. Doch sie wissen nicht, dass es sie umbringen kann, 

wenn sie eine Plastiktüte mit einer Qualle verwechseln.  



In Netzen gefangen

Eine weitere Gefahr für Meerestiere ist in verlorenen Netzen 

gefangen zu werden.



Fast­Tragödie 

Diese 160 Jahre alte Schildkröte wurde kaum noch atmend 

gefunden, aber konnte glücklicherweise von der Plastiktüte 

befreit werden. 



Würdest du hier schwimmen 

wollen?



Die Lösung 

Jetzt kennen wir das Problem, aber was können 

wir tun?

Vorbeugen ist besser als heilen!

Wenn wir keinen Müll machen, 

müssen wir nicht aufräumen.  



Reduzieren, Wiederbenutzen 

Recyceln

• Reduzieren wir die Zahl der 
Dinge aus Plastik die wir 
benutzen.

• Benutzen wir Dinge so oft 
wie möglich.

• Und wenn sie kaputt sind, 
müssen sie recycelt werden.



Reduzieren

• Wir müssen die Zahl an 

Plastiktüten reduzieren. 

• Wenn jede Familie nur eine 

Plastiktüte weniger pro 

Woche nutzen würde, wären 

das 80,5 Mrd. Weniger pro 

Jahr.

• Du kannst nein zu Plastiktüten 

sagen..

• Lehre andere nein zu sagen!



Wiederbenutzen

• Wenn wir Plastiktüten, ­

flaschen oder andere Dinge 

aus Plastik benötigen , 

müssen wir sie

wiederbenutzen.

• Benutze sie als Mülltüten.

• Bastle Springseile, 

Einkaufsnetze oder

Dekoration daraus.

.



Recyceln

• Und am Ende können wir all 

unser Plastik recyceln

• Auch wenn Plastik finanziell 

gewinnbringend ist, so ist es 

doch ökologisch wertvoll.

• Aus recycelten Plastik können 

zum Beispiel Parkbänke 

gemacht werden.



Eine einfache Gleichung

=

Wenn du “nein, danke” zu Plastik sagst, dankt dir das Meer.



Deine Missionen

Mission #1 – Stofftragetaschen nutzen

Zum Einkaufen kann man einfach Stofftaschen oder Kröbe mitnehmen. Dann braucht 

man keine Plastiktüten.

Mission #2 – Recycel Plastiktüten

Deine nächste Mission ist Plastiktüten die nicht mehr anderweitig verwendet werden 

können in den Plastikabfall geben. Dann werden diese recycelt und landen nicht im 

Meer.

Mission #3 – Sag nein zu Plastiktüten und Plastikflaschen

Jedes Mal, wenn dir eine Plastiktüte oder –flasche angeboten wird, sag: nein, danke. 

Jedes Mal rettest du damit potentiell einer Schildkröte das Leben.  



Glückliche Schildkröten

Wenn du mir hilfst, all 

diese Missionen 

umzusetzen, dann 

können alle Schildkröten 

sehr, sehr glücklich sein.

In etwa so wie die 

Schildkröte auf diesem 

Bild…. 


